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Baden .
LsnvtagsvertzLnvlungen.

Karlsruhe , 12 . Febr . Nach geschehener Eröffnung
der Ständeversammlung hielt die zweite Kammer ihre Iste

öffentliche Sitzung , unter Vorsitz des Alterspräsidenten
z >, . Kern , zum Behufder Wahl dreier Kandidaten für die

Präsidemcnstelle . Die Wahl fiel auf die Abgeordneten
Mittermaier ( einstimmig von 56 Votanten ) , Duttlinger

( mit 33 Stimmen ) und v . Notteck ( mit 24 Stimmen ) .
Karlsruhe , 13 . Febr . Zweite öffentliche Sitzung

der 2 . Kammer , unter dem Vorsitz des Alterspräsidenten
Dr . Kern . Auf den Sitzen der Regierung der StaatS -

minister Winter und Staatörath Jolly . Die Sitzung wird

um ll ) Uhr eröffnet , und es verkündet sofort Staatsminister
Wiuter der Kammer ein höchstes Reskript , wonach Seine

Wgliche Hoheit der Großherzog den Abg . Mittermaier

zum Präsidenten der Kammer gnädigst ernannt haben .
Der Alterspräsident forderte hierauf den neuen Präsi¬
denten auf , den Präsidentenstuhl einzunehmen , und nach¬
dem dies geschehen , hielt Präsident Mittermaier eine Rede

folgenden wesentlichen Inhalts : „ Zum viertenmal bin ich
nun durch die Gnade Seiner königlichen Hoheit und

durch M ehrendes Vertrauen zu dieser Stelle ernannt .

Ich begreife völlig den Werth meiner Stellung und weiß

die,Ehre zu schätzen , der Erste unter den Gleichen zu seyn . Eine

wichtige Sache ruft uns von Neuem indleHallen diesesHau -

seS, eine Erfindung , welchedie entferntesten Völkersich nähert
und den hohen Werth der Zeit noch vergrößert , so wie
den Austausch aller Mittheilungen erleichtert . Schon die

bisherigen Postanstalten hatten in allen diesen Beziehun¬

gen ihr hohes Verdienst , während die Eisenbahnen noch
eine höhere Vervollkommung derselben sind . Wir sind
berufen , diesen wichtigen Gegenstand zu berathen , und
wir wollen dies mit möglichster Berücksichtigung aller In¬

teressen unseres Vaterlandes durch die Vereinigung der

Erfahrungen und der Kenntnisse , welche in diesem Saale

vereinigt sind , zu vollziehen suchen . Die anzulegende
Bahn durch unser Land ist nur ein Theil der großen Ei¬

senbahnstrecke , weiche Italien mit dem Norden einst ver¬
binden soll . Es ist eine Erfahrungsache , daß der Ver¬
kehr zuni

' mmt , wie die Mittel desselben erleichtert werden ,
und ans den Verhandlungen von Belgien , welche mir

mitgetheil ! wurden , geht lgvvor , daß die
'
Personenzahl von

Monat zu Monat stieg , und daß im vorigen Jahr 1,335,097
Personen durch die dortigen Eisenbahnen befördert wur¬
den ; daher man .wohl mit Sicherheit annehmeu kann ,

daß auch in unserm Lande Handel und Wandel durch
die Eisenbahn vermehrt und befördert werden wird ."

Hierauf bestieg StaatSminister Winter die Redner¬
bühne und theilte der Kammer den Gesetzentwurf über
die Anlegung einer Eisenbahn von Mannheim bis a »
die Schweiz mit , also lautend

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzvg
von Baden , Herzog von Zähringen .

Mit Zustimmung Unserer getreuen Stände haben
Wir beschlossen unv verordnen , wie «olgt : Art . 1 . Bon
Mannheim bis zur Schwcizergrenze bei Basel wird eine
Eisenbahn erbaut . Der Bau wird auf Staatskosten be¬
gonnen und fortgesetzt , so lange nicht mit Zustimmung
der Stände eine abändcrnde Anordnung getroffen wirk .
Art . 2 Für alles in die Zuglinie der Eisenbadn fallende
Eigenthum tritt die Verbindlichkeit zur Abtretung kraft
vieles Gesetzes ein , sobald diele Ziiglmik durch das
Slaatömiiiisterium genau bestimmt und durch das Regie¬
rungsblatt verkündet ist. Für diele Abtretungen zessirt
demnach das im zweiten Titel des Gesetzes vom 28 . Au¬

gust 1835 beschriebene Verfahren , und genügt es , daß
statt dessen eine nach § 11 zusammengesetzte Kommission
die in die Zuglinie fallenden Güter , — soweit sie nicht
durch gütliches Uebereinkommen erworben werden kön¬
nen , — nach ihren Eigenihümern , ihrer Lage und ihrem
Maaße einzeln verzeichnet , und nach § . 22 durch das
Kreisa >i ; e :geblalt bekannt machen läßt , um darauf das
Verfahren über bw Entschädigung einzuleiten Gegeben rc ic .

Diesen Gesetzentwurf begründete Staatsmlmsier Winter
in folgendem Vortrag :

Hochgeehrte Herren ! Die Erleichterung und Belebung
des Verkehrs durch Eisenbahnen und Dampfwagcn , we¬

gen deren Einführung im Großherzogthum Sie zu diesem
ausserordentlichen Landtage vereinigt wurden , gehört ge¬
genwärtig zu den Hauptaufgaben , welche der menschliche
Geist und die menschliche Thätigkeit zu lösen sich vorge¬
setzt haben . Besonders wird die Sorgfalt Derjenigen da¬

durch in Anspruch genommen , die zur Wahrung und För¬
derung des öffentlichen Wohls vorzugsweise berufen sind .
Kaum dürfte auch irgend eine Erfindung , die nur mit so
.ganz ausserordentlichem Kraft - und Kostenaufwand in ' s Le¬
ben geführt werden kann , so schnell und so weit hin sich
verbreitet haben , als eben diese . Erlauben Sie mir , .rmt

wenigen Worten den bisherigen Gang dieser Angelegen¬
heit Ihrem Gedächtniß zu erneuern . Zn den -ersten bei¬
den Dezennien dieses Jahrhunderts Hab .es .noch Wae .»um
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Personelltransport bestimmte Eisenbahn . Die erste grö¬
ßere Unternehmung dieser Art war die in dem Jahre 1827
begonnene und 1830 vollendete Bahn zwischen Manche¬
ster und Liverpool . Der Erfolg war glänzend , und schon
jetzt , nach 7 Jahren , sehen wir England mit einer Men¬
ge Eisenbahnen durchzogen , von denen verschiedene zu
wahren Landesbahnen sich vereinigen . Die Manchester -
Liverpool -Babn ist bereits über Birmingham hin forlge -
führt , und wird in Kurzem mit der von London kommen¬
den zusammentreffen . Nächstdem wird die Insel , vom
Hasen von Brighton aus , der ganzen Länge nach bis
zur Hauptstadt Schottlands auf zwei verschiedenen Bah¬
nen durcheilt werden können , so wie mau bereits auf dem
Schienenweg von Newcastle nach Earlisle in einem Zeit¬
raum von 3 Stunden queer über dieselbe aus der Nord¬
see in ' s irländische Meer gelangen kann . Neben England
hat sich Nordamerika am schnellsten dieses neuen Verkehrs¬
mittels bemächtigt , um i» Verbindung mit der Dampf¬
schifffahrt auf den zahlreichen Flüssen , für die größten
Entfernungen , nach allen Seiten hin , eine schnelle Kom¬
munikation zu eröffnen . Schon vor geraumer Zeit wa¬
ren Boston , New -Iork , Philadelphia , Baltimore und
Washington mit einander verbunden , und während der
Bau dieser großen Eisenbahn immer weiter nach dem Sü¬
den gegen Charlestown fortschreitet , läßt man sich durch
die Alleghany -Gebirge nicht abschrecken , auch den Weg
nach dem Westen bis zum Mississippi zu eröffnen , und
die Zivilisation in die Mitte der Urwälder zu tragen .
Die Bahnen von New -Aork nach dem Eriesee und von
Baltimore nach dem Ohio sind Unternehmungen von kolos¬
saler Größe . In Frankreich bestehen zwar nur die Eisen¬
bahnen zwischen Lyon , St , Etjenne und Andrezieur , die
leichtere Kommunikation zwischen der Rhone und Loire
bezweckend , und seit Kurzem die Bahn zwischen Paris
und St . Germain . Dagegen sind bei der letzten Ver¬
sammlung der Kammern mehrere Eisenbahnprojekte von
minderer Wichtigkeit genehmigt worden , und es ist bekannt ,
daß , gestützt auf langjährige sehr umfassende Vorarbeiten ,
eine in neuester Zeit nMergesetzte Kommission den Bau
sehr ausgedehnter Linien in Antrag gebracht hat , von
welchen sie die wichtigsten , namentlich jene von Paris ,
als dem Mittelpunkte auslaufend , über Brüssel nach Lon¬
don , über Orleans nach Bordeaur , über Lyon nach Mar¬
seille und über Straßburg nach der deutschen Gränze auf
Staatskosten ausgeführt zu sehen wünscht . Schon bei dev
gegenwärtigen Versammlung der französischen Kammern
wird der Gegenstand ohne Zweifel seiner Erledigung zu¬
geführt werden . Belgien hat sich die Einführung dieses
Kommunikationsmittels zu einer eigenen Staatsangele¬
genheit gemacht . Durch das Gesetz vom 1 . Mai 1834
wurde die Ausführung eines Eisenbahnsystems auf Staats¬
kosten beschlossen, welches von Mecheln , als dem Zentral¬
punkte , ausgehend , sich gegen Osten über Löwen , Lüttich
« nd Verviers zur preußischen Gränze , gegen Norden nach»Antwerpen , gegen Westen über Dendermonde , Gent und
Brügge nach Ostende und gegen Süden über Brüssel zur
französischen Gränze hinzieht . Nach dem Berichte , wel¬

chen der Minister der öffentlichen Arbeiten unterm 1 .
März v . I . den Kammern vorgelegt hat , waren bis zum2 . Jan . 1837 bereits 3 Bahnabtheilungen dem Gebrau¬
che eröffnet worden , nämlich jene von Mecheln nach
Brüssel , von Mecheln nach Antwerpen und von Mecheln
nach Dendermonde , und sechs weitere Abtheilungen , zur
Vervollständigung der östlichen Bahn bis Ansund der west¬
lichen bis Brügge , waren im Bau begriffen und wurden
noch im Laufe des JahreS 1837 bis Tirlemont und Gent
vollendet . In Deutschland besteht seit längerer Zeit eine ,
jedoch lediglich für Maaren bestimmte , Bahn zwischen ,BudweiS und Linz , zur Verbindung der Moldau mit der
Donau , jetzt fortgesetzt bis Gmunden , ferner für
Dampfwagenfahrte » die Bahn von Nürnberg nach Fürth .
Eifrig im Bau sind begriffen die 60 Meilen lange Fer¬
dinands -Nordbahn , die mit vielen Seitenbahnen vo »
Wien nach Bochnia zieht , ferner die Bahn von Berlin
nach Potsdam und jene von Leipzig nach Dresden . Fürdie Bahn zwischen Mainz und Frankfurt werden bereits
die Materialien beigeführt , und für jene von Augsburg
nach München sind Akkordbegebungen ausgeschrieben .
Von Projekten , die für unser Unternehmen von besonde¬rer Wichtigkeit , und auch bereits so weit gediehen sind,
daß an deren baldiger Ausführung kaum mehr zu zwei¬
feln ist , bemerke ich insbesondere : Einmal die Bahn , die,von Köln auslaufend , unweit Eupen eine Verbindungmit dem belgischen Eisenbahnsystem Herstellen wird ; fer¬
ner die Bahn von Düsseldorf nach Elberfeld , falls sie in
ihrer Fortsetzung bis zur Weser diese mit dem Rheine
verbindet ; sodann die Bahn , die von Frankfurt her daS
Großherzogthum Hessen durchläuft , um in unserm Lande
durch jene fortgesetzt zu werden , die der Gegenstand un¬
serer Berathungen seyn soll . Der Bau einer Eisenbahn
durch das Großherzogthum dem Rheinthale entlang ist
schon seit mehreren Jahren der Gegenstand ausführlicher
Besprechungen und Untersuchungen . Schon auf drei
Landtagen gab er, angeregt durch Petitionen und Inter¬
pellationen , sowohl in diesem Saale , als in jenem der
hohen ersten Kammer , Veranlassung zu Verhandlungen ,die stets ein lebhaftes Interesse der Kammern für dieses
große Unternehmen bethärigt , und in ihrem Resultate zudem Wunsch geführt haben , die Regierung möge den nö¬
tigen vorbereitenden Llnordnungen alle Aufmerksamkeitund Sorgfalt widmen . Die Regierung , meine Herren ,hat nichts versäumt , diesem Wunsche zu entsprechen . An¬
fangs zwar , so lange das Unternehmen als ein im Groß¬
herzogthum isolirteö erschien , glaubte sie keine Anordnun¬
gen treffen zu dürfen , die besondere Kosten veranlaßt
haben würden , oder eine Verpflichtung irgend einerArt für die Zukunft hätten herbeiführen können . Als
aber in den angränzenden und weiter rückwärts lie¬
genden Staaten nicht mehr bloße Wünsche für ähn¬
liche Unternehmungen sich kund gaben , sondern selbst
Schritte geschahen , die an einer baldigen Ausführung
solcher Projekte nicht wohl ferner zweifeln ließen , gmib .
ten Seine königliche Hoheit , alsbald die gründliche Prü¬
fung dieser wichtigen Angelegenheit einem besonder » So ,
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mite zu übertragen , das aus Mitgliedern sämmtlicher be¬

helligten Ministerien und verschiedene » Technikern gebil¬
det ward . Zu seinen Endberathungen wurden unterrich¬
tete Männer aus den verschiedenen Theilen deö Landes

zugezogcn , von denen erwartet werden konnte , daß sie
mit den Interessen der verschiedenen Lokalitäten und der

verschiedenen Gewerbe besonders vertraut sind . Tie Haupl -

resultate der umfassenden und gründlichen Arbeiten dieses
Comites wurden in zwei Broschüren gedruckt, bereits auf

vorigem Landtage in Ihre Hände gelegt , um Sie schon

vorläufig von dem ganzen Staude der Sache in Kennt -

niß zu setzen , und so die endliche Entscheidung , sobald
die Zeit hierzu gekommen seyn wurde , zu erleichtern und

zu beschleunigen . Ich erlaube mir , statt in eine wieder¬

holte Beleuchtung der volks - und staatswirthschaftltcheo ,
ökonomischen und technischen Seite des in Frage liegen¬
den großen Unternehmens einzugehen , lediglich auf zene
Ihnen übergebenen Schriften Bezug zu nehmen , und zu¬
gleich zu bemerken , daß auch die seitherigen Arbeiten und

neuern Kostenüberschläge zu Ihrer Einsicht bereit liegen .
Es schien der Negierung fortwährend von besonderer

Wichtigkeit, zwar nichts zu versäumen , was , ohne die
vollkommene Freiheit in der endlichen Beschlußfassung ir¬

gend zu beeinträchtigen , dazu beitragen konnte , das Bau -

liiiteniehmcn in eine zum Vollzug resse Lage zu versetzen ,

dagegen eine definitive Enftcheioung über dasselbe keinen

Augenblick früher zu veranlassen , als bis auch der als¬

baldige Beginn des Baues räthlich und möglich erschei .

nen würde . Dieser Augenblick ist nun gekommen . Nach¬
dem die Zufuhr der Materialien zum Bau einer Eisen¬
bahn zwischen Mainz und Frankfurt begonnen hatte , wür¬
ben die Anstrengungen der schon längst von der großher -

zoglich hessischen Regierung vorläufig konzessionirten Ak¬

tiengesellschaft, uns eine solche von Frankfurt her zuzu -

sühml , in der Art lebhaft und ernstlich , daß man um
so weniger zaudern durfte , zu einer Fortsetzung dieser
Bahn die Hand zu bieten , als wir andernfalls eine Ver¬

legung der bisherigen Hauptroule vom Inland in das
Ausland selbst hätten veranlassen können . Bei diesen
Verhältnissen glaubte die Negierung , kein Bedenken tragen
zu dürfen , zur alsbaldigen Lösung der großen Krage ,
Ihre Mitwirkung , meine Herren , in einer aufferordcitt ,
lichm Versammlung in An,pruch zu nehmen . Um aber
Äre deßfallflge » Verhandlungen aus eine feste Basis zu
stellen, hielt sie es vor Allem für unerläßlich , wegen des
gleichzeitigen Baues der von Frankfurt kommenden Bahn
mit der groß herzoglich hessischen Regierung und der freien
Stadt Frankfurt eine sichernde Uebeleinkuust zu treffen ,
die inzwischen auch wirklich zu Stande kam und Ihnen
nu

'
tgelheilr werden soll , sobald die Ratifikation allseiiig

wird erfolgt seyn . Tie grvhherzeglich hessische Regierung
verpflichtet sich darin , für den Bau einer Eisenbahn von
Frankfurt bis Mannheim , nach einer von den drei be¬
teiligten Staaten gut zu heißenden Konzessionsurkunde ,
eine Aktiengesellschaft zu bilden , die das Werk binnen
sechs Monaten beginnt und längstens binnen vier Jahren
Endet , gegen die von unserer Seite zu gebende Ver¬

sicherung , baß die Dahn auf badischem Territorium bin¬
nen gleicher Zeit auf eine gleich weite Strecke werde fort¬
gesetzt werden . Dieß , meine Herren , ist nun die Lage
dieser für das Großherzogthum so wichtigen Sache , die
kn den nächsten Tagen unter Ihrer Mitwirkung ihrer
endlichen Entscheidung entgegensieht . Fassen wir unfern
Gegenstand näher in ' s Auge , und führen wir ihn auf
die Hauptmomente zurück , auf die es dermalen ankommk ,

( Schluß in der Beilage .)
Die Kammer schritt sofort zur Wahl der Vizepräsidenten

und erhielten hierbei die Abgeordneten Duttlinger und
Merk — jener 36 , dieser 28 — die meisten Stimmen .
Der Präsident proklamirte die Abgeordneten Duttlinger
und Merk als Vizepräsidenten , und es wurde hierauf zur
Wahl der Sekretäre geschritten , nachdem zuvor der Abg .
Christ gebeten hatte , ihm keine Stimme geben zu wollen .

Es wurden sodann gewählt und als solche proklamier :
Abgeordneter Äohm als Iter , Zentner als 2ter und
SchinMger als 3ter Sekretär . Hierauf wurde die Sitzung
geschlossen und vom Präsidenten die nächste Sitznng noch
nicht näher bestimmt .

* Karlsruhe , 12 . Febr . Von Seiner königlichere
Hoheit dem Großherzog erhielt am 29 . Jan . d . I . der
Pfarrer Karl Fernand in Egn

'
ngen , der Verfasser des

kürzlich erschienenen vaterländischen Heldenliedes : „ die
Schlacht bei Wimpfen « ein gnädigstes Handschreiben in
den huldvollsten Ausdrücken , mit welchem ihm zugleich ,
als Beweis der höchsten Anerkennung , die große goldene
Gedächtmßmeöaille auf den Tod der 400 pforzhelmer
Bürger , nebst einem prachtvollen Kupferstiche , die Denk¬
mäler im Chor der pforzhelmer Schloßkirche darstellend ,
übersendet wurde .

M a n n h e i m . Vergangenen Samstag Nachts kraf
eine Staffelte von Heidelberg mit der Nachricht dahier ein ,
daß das Neckareiö sich daselbst in Bewegung gesetzt ha¬
be . Sogleich wurden die für solche Fälle nothwendigm
Anordnungen getroffen , und wirklich schob sich auch an
genanntem Tag die Eismasse herab bis weit unterhalb '

Feudenheim ; allein dort fand sie plötzlichen Widerstand .
Der Neckar hatte nicht Wasser genug , um die Masse tu
gewaltigem Druck fortzubewegen , oder vielmehr die Eis¬
decke bis zum Ausfluß in den gleichfalls festzugeftorenm
Rhein zu durchbrechen . So entstand eine Stauung , irr
deren Folge alle Niederungen oberhalb unserer Stadt ,
namentlich der Rosengarten rc . unter Wasser gesetzt und
mit Eisschollen , stellenweise 10 Fuß hoch, belegt wurden .
Gestern , Sonntags , sah mau irgend einem Ereigniß ent¬
gegen , indem der Abgang des Neckareises bei zugesrore -
nem Rhein für unsere Stadt immer von Bedeutung istx
indessen änderte die bei starkem Schireefall eingetrrtene
Kälte plötzlich alles , so daß nicht nur in Beziehung auf
den Neckar ein Stillstand eingetreten ist , sondern auch dev
Rhein von Fußgängern wieder aufs Lebhafteste passirt wird .
Der Stand des Neckars ist bis diesen Augenblick folgen¬
der gewesen : Gestern früh 8 Uhr 3 ^ 4 "

, Abends 3? 9 "
,.

und heute Morgen 8 Uhr 4 ' 3 " über dem Mittel des
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hiesigenPegelö . Jedenfalls ist sein Abgang für die an sei¬
nen Ufern Begüterten Unheil bringend , wenn das Rhein -
riS ihm nicht schon früher eine Passage öffnet . ( M . I .)

— Vor Kurzem wurde in Kohlenbach , Amts Wald -
kirch , die Ehefrau deS Bauers Michael Baier , eine Frau
von 45 Jahren , von drei Knaben entbunden . Diese
Drillinge sind an Größe und Gesichtsbildung einander
ganz ähnlich ; sie haben blaue Augen , blonde Haupt¬
haare und auf der untern Kinnlade zwei Schneidezähne
von natürlicher Größe . Mutter und Kinder sind wohl
und genießen in ihrem stillen , anmuthigen Thale einer
liebevollen Pflege . ( F . Z .)

Großbritannien .

London , 8 . Febr . Die heutige Oberhau s -
sttzung hatte es vornehmlich mit der dritten Lesung der
Kanadabill zu thun . DerTory , Lord E l l e n b o r o ug h,
sprach ziemlich ausführlich gegen diese Regierungsmaaß -
regel , die der Kolonialminister Lord Glenelg zu ver¬
teidigen bemüht war . Lord Ashburt -on jfrüher Hr .
A . Daring , ein Torys trat gegen die ministeriellen Maaß -
nahmen auf , und sprach noch

'
bei Abgang der Post . —

In der heutigen Unterhaus sitzung stellte , nach¬
dem einige andere Geschäfte von nicht allgemeinem In¬
teresse erledigt waren , Lord Elliot die Frage an die
Regierung : ob dieselbe bereits ihr Augenmerk auf die von
Frankreich verfügte Erhöhung seiner Zollansätze auf briti¬
sche Linncnfabrikate gerichtet habe und ob ein , und wel¬
ches , Ergebniß hierbei erzielt worden sey ; worauf dem
Fragesteller Hr . Labouchere ^ Vizepräsident des Han «
delSdirektoriumssj , Namens des gerade abwesenden Han¬
delsdirektionspräsidenten , erwiderte : daß allerdings fran¬
zösischer Seils eine solche Zollerhöhung bezweckt sey , daß
dagegen zwar die engl . Regierung Vorstellungen gemacht ,
aber wenig Aussicht aufderen willfährige Aufnahme Seitens
der französischen Staatöführung habe . Auf eine Frage
des Hrn . Hume : ob vielleicht die engl . Regierung eine
Ermäßigung der Zollsätze auf französische Branntweine
eintreren zu lassen beabsichtige , indem min sich wahrlich
kaum darüber beschweren könne , daß Frankreich britische
Fabrikate mit 100 Proz . ihres Werthes im Zoll belaste ,
so lange England einen Zoll von 6 — 700 Prozent deS
Werthes von französischen Branntweinen erhebe, — erklär¬
te Hr . Spring Rice , der Kanzler der Schatzkammer :
Es sey doch nicht zu verlangen , daß , während Frank¬
reich seine Zollsätze England gegenüber erhöhe , letzteres
mit den seinigen herunrergehen solle ; er habe denn auch
die Absicht nicht , eine Zollverminderung auf die französ .
Branntweine eintretcn zu lassen . — Zum Schlüsse er -
wlgte eine Diskussion über beantragte Verbesserungen im
Briefpostwesen , die bei Abgang der Post » och nicht zu
Ende war . ( Gal . Mess .)

— In der Freemason ' s Taverne fand gestern die
jährliche Freimaurerfeier des Geburtstags des Großmei¬
sters deS engl . MaurerordeuS , Herzogs v . Süsser , un¬
gemein zahlreich besucht , statt . Für Len durch Unpäßlich¬
keit verhinderten Herzog prästdirrc der Earl Durham ,

Großmeister von Durham u . Northumberland . Aus AnlaßdeS bei dem Mahle mit der höchsten Begeisterung auf
ihn ausgebrachten Toasts und einer Hindeutuna auf seine
Sendung nach Kanada äufferte er in seiner dankenden
Erwiderung u . A . : „ Er hoffe, in der Erfüllung der wich¬
tigen und schwierigen Pflichten , die in jenem Lande sei¬
ner warteten , nie von den Grundsätzen abzuweichen , die
diese Verbrüderung sden Freimaurerorden ! zierten ; er
hoffe , stets den Hauptmerkzügen und vornehmsten Lehrender Maurerschast eingedenk zu bleiben — Nächstenliebeund ein gernverzeihender Sinn gegen alle Menschen . "

( Courier . >— AuS Manchester heute eingelaufene Berichtemelden , daß eine leichte Besserung im Begehr nach ver¬
schiedenen Arten von Fabrikartikeln , jedoch ohne Preis -
verändcrung , eingetreten sey ; Garne waren noch sehr
flau und dürften auch so bleiben , bis günstigere Witte¬
rung wieder lebhafteren Verkehr verstattet . ( Eourier .-

Frankreich .
* * Paris , 9 . Jan . Es war vorauszusehen , daß »

bei der Diskussion der Kammern über die projektir/c Ei¬
senbahn von Basel nach Straßburg , die Journalistik eine
so schöne Gelegenheit , sich über den deutschen Zollverein
zu ereifern , nicht ungenützt vorbeistreichen lassen würde .
Während sie eS ganz natürlich findet , daß Frankreich sich
durch eine doppelte Zolllinie gegen Deutschland barrika «
dirt hat , hält sie den überrhemischen Verein für eine ,dem Völkerrechte widersprechende , höchst ungerechte Re¬
pressalie , nicht allein gegen Frankreich , sondern auch ge¬
gen England . Wer mit den Raisonnements der hiesigen
Journalistik vertraut ist , konnte nichts Anderes , als solche
Folgerungen erwarten . Von allen zur Sprache gekom¬
menen Projekten , hinsichtlich der erwähnten Eisenbahn ,scheint mir das das plausibelste zu seyn , mit der badi¬
schen Regierung zu unterhandeln , daß die Strecke von
Mannheim nach Kehl auf badischer Seite , und von dort
bis Basel auf diesseitigem User geführt werden möchte .
Ich habe jetzt alle belgischen Bahnen befahren , und auchdie pariser nach St . Germain , und günstige Gelegenhei¬
ten gehabt , mich über Ertrag , Frequenz , Administration
u . s. w . genau zu unterrichten . Auf Personentransport
muß hauptsächlich Rücksicht genommen werden , weshalb
Umwege über besuchte Orte nicht vermieden werden dürfen .
Es scheint mir deshalb bei derbad . Bahn auf Baden -Baden
vor Allem Rücksicht genommen und die Bahn zu oder über
diesen Badeort geleitet werden zu müssen . Man scheue
nicht die Kosten , die dieser Abstecher verursachen wird ;die Zukunft wird lehren , daß eS gerade Baden seyn wird ,
welches die größte Frequenz der Bahn , sowohl von Siraß -
burg her , als auch von Karlsruhe verursachen wird .* * Paris , 10 . Febr . Der länger als 3 Wochen
durchgesührte lächerliche Krieg der Kammer über das Ko¬
stüme muß jeden Freund konstitutioneller Verfassungen
mit Unwillen und Betrübniß erfüllen . Wenn eine Ver¬
sammlung von Männern , die das Interesse des Landes
vertreten solle« , sich so weit vergißt , daß sie die kostbare
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M mit Lappalien vertändelt , wäre man beinahe ver¬
sucht, zu wünschen , daß ein diktatorischer Machtspruch an
die Stelle unnützer Verhandlungen treten möchte . Die
Kammer hat durch diese langweiligen Verhandlungen den
Feinden der Repräsentationen leider ! Blößen gezeigt , die
sie schwerlich so leicht wieder zuzudecken vermag . Hät¬
ten die Septembergesetze persönliche Karrikaturen nicht
verboten , so würden uns der Charivari und Konsorten
längst die Conterfeys der ehrenwerthen Deputaten in ih¬
ren Blättern gegeben haben , die sür das Kostüme votir -
len. Die Blätter der verschiedensten Farben haben sich
übrigens vereinigt , jene Herren so lächerlich zu machen ,
wie nur möglich . — Die Assoziation der Schriftsteller
findet hier mannigfache Gegner . Haben denn , frägt man
sich , die Leute , die LuruS und Comforts um sich vereinigen ,
wie ein Janin oder Balzac , oder Reichthümer sammeln ,
wie ein Scribe , DumaS oder Delavigne , nöthig , in klein¬
liche merkantilische Spekulationen zu verfallen , gleich ei¬
nem Gcwürzkrämer ! Wer aber mit Hellen Augen sieht ,
was für ein Wesen hier häufig Drucker und Verleger
treiben , wird die Sache nicht so unnatürlich finden . — Ein
Verleger , der die alten Titel eines französischen Wörter¬
buchs , das nicht mehr gehen wollte , abschnitt und neue
davor setzte , mit der Bemerkung , das Werk sey nach der
neuesten Ausgabe des Dictionnaire der Akademie francaise
aufgelegt , wurde vor das Zuchtpolizeigericht gestellt , und
zum Schadenersätze gegen Didot , der eine solche Ausgabe
besorgt , so wie in die Unkosten verurtheilt . — Eine erst
seil 2 Jahren bestehende Assekuranz gegen Seeschaden ,
die nach dem ersten Jahresabschlüsse ihren Aktionären 5
Prozent am theilte und 6,000 Francs Ueberschuß hatte ,
wird dieses Jahr zwei vom Hundert einbüßen . Bei ei¬
nem Kapitalstock von 5 Mill . erschüttert das die Gesell¬
schaft aber nicht im Geringsten . Mehrere deutsche be¬
deutende Häuser besitzen Aktien der Gesellschaft , den größ¬
ten Theil derselben aber Bewohner des Faubourg St .
Germain . — Einige der kleinen Journale sind zu einer
Industrie ganz eigener Art geschritten , um sich Abonnen¬
ten zu verschaffen . Wer sich z . B . auf den Figaro , den
Zwischenakt , den Corsaire oder ähnliche Blätter auf 2
Monate ( 15— 20 Franken ) abonnirt , erhält einen Roman
von Balzac , von Walter - Scott (versteht sich in sranz . Ueber -
seyung) , die Memoiren der Herzogin von Abrantes und
Schriften ähnlicher Art gratis . — Die dramatischen Schrift¬
steller haben sich auf ' s Neue vereinigt , um Maaßregeln
gegen den Direktor des Gymnase zu nehmen , der , wie ich
Ihnen neulich schrieb , den Autoren Bedingungen vorzu -
schreiben für gut befunden hatte . — Laffitte ist gestern
vom sechsten Arrondissement der Stadt Paris an die
Stelle von Arago mit 1,028 Stimmen von 1,322 Votanten
gewählt worden . — Während man sich hier um die
lolner Angelegenheit gar nicht bekümmert — im Ge¬
gensätze vom Belgien , wo sie einen Hauptgegenstandtes Tagesgespräches ausmacht — benutzen sie dennoch
einige aufreizende Journale zu ihren sträflichen Zwecken .
Ter heutige „ National " veröffentlicht eine Privatkorres -
pondenz , die er von Köln aus erhalten haben will ,

die aber hier in Paris geschmiedet worden ist und dem
Leser mit Entrüstung und Abscheu erfüllen muß . Gin
solches Angehäufe von Unwahrheiten , Absurditäten und
Verläumdüngen ist mir selten unter die Augen gekom¬
men . — Das Projekt , die Armee um 30,000 Mann zu
vermehren , dürfte in den Kammern keinen Widerstand
finden .

*O Paris , 10 . Febr . Die Regierung , vorzugs¬
weise mit den materiellen Interessen beschäftigt , nimmt
wenig Notiz von dem , was die nach allen Richtungen
hin thätige Opposition bewegt . Im Kabinetsrathe wird
die Eisenbahnfrage als Staatssache behandelt , vorzüglich
der die Politik berührende Theil ; abgeschlossen von diesem
wird der kommerzielle angesehen . Nach diesem Systeme
soll die Verwaltung ihre Vollzungsanstalten treffen , der
Deputirtenkammer aber der Hauptplan , wenn auch nicht
zur Verhandlung , doch zur Einsicht und Berathung vor¬
gelegt werden . Die Opposition geht mit ganz andern
Dingen um ; nie bat sie von der berühmten , von Bent -
Ham vorgezeichneten , Taktik der Parlamente so berechneten
Gebrauch gemacht , als dieses Jahr . Alle überspannte »
Redner sind gesonnen , sich freiwillig einer Art von Dis¬
ziplin zu unterwerfen . Bisher waren besonders die Bu -
reaur Zeugen von diesem Fortschritte , der aber für die
Folge von der höchsten Bedeutung werden kann . Diele -

gitimistischen Blätter kommen durch diese neue Gestaltung
der Kammerverhältnisse in die größte Verlegenheit : sie
müssen nothgedrungen die Hände zum Werke bieten . —

GiSquet , der ehemalige Polizeiminister , wäre gestern bei¬
nahe als Kommissär des von dem Deputieren Roger ge¬
machten Antrags über die persönliche Freiheit ernannt
worden . Der Legitimist Duguabs drang aber durch . —
Ein wegen der sogenannten Huberllschen Höllenmaschine¬
verschwörung festgenommener Hr . Godard aus Rouen ist
heute in Freiheit gesetzt worden . — Laffitte ' s Ernennung
hat durchaus kein Aufsehen erregt .

Paris , 10 . Febr . Folgendes sind die gewählte »
Mitglieder der Kommission der Deputirtenkammer zur
Prüfung des 1839r Budgets :

1 . Bureau : HH . Duchatel , Calmon , Piscatory , Cunin -
Gridaine ;

2 . - HH . His , Häsin , Böjur , Auguis ;
3 . - HH . Rihouet , Gillon , Sapey , Ganneron ;
4 . - HH . Defitte, , Vitet , Legrand (Oise ) ,

Vuüry ;
5 . - HH . Passy (Hippolyte ) , Leyraud , de La¬

martine , Löon de Malleville ;
6 . - HH . Gouin , Sauzet , Delbecque , JacqueS

Lesebvre ;
7 . - HH . Dusanre , ChasleS , Lavielle , Lacrosse ;
8 . - HH . Wüstenberg , de Guizard , de Ber -

thoiö , Saunac ;
9 . - HH . Bignon ( von der untern Loire ) , Du -

cos,^ Perfil , Moreau ( von der Meurthe ) .
Au ihrem Präsidenten hat diese Komuistston , wie schon

gemeldet , Hrn . Passy mit 19 Stimmen erwählt .
Dir zur Prüfung der Budgets der einzelnen Mini -
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mstenen gewählten Unterkommissionen sind folgenderma¬
ßen gebildet :

Inneres und Handel : HH . Defitre , Eunin -Gridaine ,
Vuitry , de Malleville , Vitet , Havin , Piscatory .

Justiz und Kultus , auswärtige Angelegenheiten und
öffentlicher Unterricht : HH . Sauzet , Perfil , de La¬
martine , Dufaure , Gillon , His , Delbecque .

Krieg : HH . deBerthois Rihouct , Äöjur , Bignon , Sau -
nac , Leyraud , Moreau ( von der Meurthe ) , Lavielle .

Seewesen : HH . Wüstenberg , Auguis , Chasles , Du -
cos , de Ganneron , Lacrosse , Guizard .

Finanzen : HH . Duchatel , Calmon , Legrand ( von der
Oise ) , Sapey , Jacques Lefebvre , Gouin , Passy .

( Charte de 1830 .)
— Ein gewisser Paulain , früher bei einem der aufge¬

hobenen privilegirten Spielhäuser angestellt , und ein Hr .
Favier , Proprietär , welche als Hauptschuldige in dem
unlängst von der Polizei entdeckten geheimen Hazardspiel
in der Rue Hauteville verhaftet worden waren , sind vom
Korrektionspolizeigericht , elfterer zu einer Geldbuße von
100 Fr . und dreimonatlicher Einsperrung , letzterer zu ei¬
ner gleichen Geldstrafe und sechsmonatlicher Einsperrung
verurtheilt worden .

— Nach einer Verfügung des Ministers des Innern
soll der Inhaber eines Hauses oder Zimmers , worin im
Kamin Feuer auskommt , mit der bisher üblichen Geld¬
strafe nicht mehr belegt werden , weil aus Furcht vor ihr
häufig unterlassen worden war , die Spritzeuleute zu rech¬
ter Zeit zur Löschung eines solchen Kaminbrandes herbei¬
zurufen .

S P a n i e n.
— Madrid , 1 . Febr . Gestern gab Hr . v . Latour -

Manbourg ein großes Gastmahl , zu welchem Graf Ofa -
llia , GrafTorreno , Cordova , Hr . Villiers , Martine ; de la
Rosa an einem Tische saßen . — General Mirasol über¬
nimmt den Oberbefehl der in der Mancha stehenden Trup¬
pen . Die Ernennung des Brigadiers Lkorente zum Po¬
sten eines Unterstaatsekretärs des Kriegswesens hat all¬
gemeines Mißfallen erregt . Die Publizisten und Redak¬
toren der „Mundo " haben wieder ein anderes Blatt zur
Welt gebracht , unter dem Titel : „ Vosotros " s„Jhr ! "

Anwendweisel .
Ueber den in der Provinz Leon ausgebrvchenen Aufstand

geben unsere Tagesblätter die noch gefehlten Aufschlüsse .
Zstan wollte die Republik proklamiren . Der Anführer
nannte fick Befehlshaber der ersten Kompagnie der Frei¬
heit . Die Rebellenhäupter hießen Doti und Guisa -
sola , welche beide erschossen wurden . — Die Ueberspann -
ten hoffen immer noch , Mendizabal als Deputirten auf -
treten zu sehen , weil fein Vormann gesonnen sey , den
politischen Schauplatz zu räumen .

— Baponne , 6 . Febr . Seit dem 30 . Januar ist,
trotz aller Erwartung , kein Gefecht mehr vorgefallen .
Ausser einem schwach unterhaltenen Feuer am 31 . Jan . ,
konnte Espartero ohne Hemmnisse in Balmaceda einrük -
ken .

'Der unglückliche Marquis y . Boveda nahm gegen

die Gewohnheit der karlistischen Generale eine Schlacht
an und diesem Fehler verdankt Espartero seinen Sieg .
Was die Schleifung Balmacedas anbelangt , so glaubt
man allgemein daran . Die Karlisten suchen die Wahrheit
über den Ausgang der Schlacht zu verdecken . — Dritt -
hakb Stunden von Pampelona , bei der Brücke Belas -
coain , kam es zu einem Scharmützel ; es wurden viele
Gefangene gemacht , die nach Pampelona geführt wur¬
den . Cabrera ' ö Einzug zu Morella macht hier vielen
Eindruck , weil dieser Punkt der Schlüssel ist zu den Kö¬
nigreichen Valencia , Niederaragonien und einem Theile
von Katalonien . Die Ehristinos sind , nachdem sieBe -
lascooin verbrannt hatten , nach Tafalla gezogen . — Von
Llodio haben wir Briefe bis zum 3 . Febr . : keine Ver¬
änderung im Hauptquartier ; doch war die Rede von
baldigem Aufbruch .

Königreich Sachsen ,
V Dresden , 9 . Febr . Der Winter dauert mit

einer Strenge bei uns fort , welche nun doch nach und
nach den Wunsch erzeugt , sein Ende sich bald nahen zu
sehen . Die Noch unter der Armuth nimmt mit sider
Wochezu , obgleich sehr viel zur Speisung der Bedürftig¬
sten und Erwärmung ihrer Wohnungen gethan wird ,denn es fehlt an Arbeit . Andererseits macht sich der
harte Winter auch dadurch immer bemerklicher , daß alle
laufende Wasser stocken , und , besonders bei Geschäften ,die vieles Wassers bedürfen , mit vieler Mühe die Röh¬
ren durch Heizung und Austhauen mit heißen eisernen
Stangen offen erhalten werden . Freilich bietet dieser
Winter , als eine Entschädigung für solches Mühen , eine
Schlittenbahn dar , wie wir sie seit vielen Jahren nicht
hatten , und welche daher fleißig benutzt wird . Alles
fährt in Schlitten , und Wagen sind etwas Seltenes .
Alle Posten gehen zu Schlitten ab , und häufig kommen
Reisende in Stadtwagenkasten auf Schlittenkufen befe¬
stigt an . Die zugefrorne Elbe bietet auf ihrer dicken Eis -
riude den Schlittschuhläufern einen weiten Spielraum
dar , und Stuhlschlitten sausen pfeilschnell mit Damen
aller Stände nach den am Ufer gelegenen öffentlichen
Vergnügungsörtern , deren Besitzer sich sehr wohl dabei
befinden , und dem Winter eine noch lange Dauer wün¬
schen. Elftere gaben schon einige Male daö seltene
Schauspiel , mit Fackeln und bunten Lampen in der
Hand , im Dunkel des Abends auf der Elbe herum zu
schwärmen , was von selterrer Wirkung , für das auf der
Brücke zusammengeströmte Publikum war . Auch Fracht¬
wagen passiren die Elbe , und kürzen dadurch die Verbin¬
dung der Alt - und Neustadt . Löst aber einmal ein war¬
mer Südwind die starren Bande , in denen jetzt Alles
gefangen daliegt , so haben wir großem Wasser und ei¬
nem gefahrbringenden Eisgänge entgegen zu sehen . Ausser
den erwähnten Winterfreuden sind auch die des Tanzes
im besten Umschwung . Ein Ball , ein Tanzthee folgt
dem andern , und jetzt um so schneller , als die Fasten¬
zeit heranrückt , in welcher kein Tanz mehr statt finden
darf . Bet Hose ist es , der Trauer wegen , ganz still.
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Die köm
'
gl . Familie verlebt diesen Winter ganz in stiller

Häuslichkeit , denn auch das Theater wird nicht von ihr
besucht . — Unsere Regierung hat jetzt eine hockst zweck¬
mäßige und längst gewünschte Verordnung erlassen . Sie
bat nämlich den Kurs des Konventionsgeldes gegen preu¬
ßisches Geld festgestellt , und die Annahme des letzter » in
allen Staatskassen mit 8 Pfennigen Agio pr . Thaler an -'
Mdnet . Mit dem 1 . April d . I . tritt dies Gesetz in
Kraft . Wahrscheinlich ist dieser Schritt der erste zu dem
völligen Anschließen an den preußischen Münzfuß . Vor¬
erst wird wenigstens kein Konventionsgeld geprägt , und
das sonst dazu verwendete Silber der Gruben des Erz¬
gebirges in Barren verkauft . Künftig will man diese im
Staatsschätze mederlegen , und dafür so viel als ihr
Werth beträgt in Staatspapieren ausgeben , so daß im¬
mer und augenblicklich das Papiergeld in baarcö Geld
verwandelt werden kann . Bei dieser Operation werden nicht
allein die Prägekosten gespart , sondern es wird noch dadurch
gewonnen , daß gar mancher Papierthaler verloren geht ,
auf diese oder jene Weise vernichtet wird . — Der lO .
Dich aus Wien , der zur Zeit der Cholera in Rom war ,> und sick da sehr thätig besonders der Deutschen annahm ,
welche diese Krankheit befallen hatte , deshalb auch von
einigen Regenten mit Orden belohnt ward , ist kürzlich
einige Tage hier gewesen . Für die Sorgfalt , die er in
Rom auch den Sachsen zugewendet , dankte ihm der Kö¬
nig persönlich . Zugleich mit ihm war auch ein Hr . Ba¬
che hier , ein Urenkel Washingtons . Er ist beauftragt ,
in Philadelphia ein großes Erziehungshaus für arme
Kinder anzulegen , daher er Deutschland bereist , unsere
Walten der Art kennen zu lernen . — Der hier gestorbene
Oderberghauptmann v . Herder , dessen Leichnam ganz in
der Stille nach Freiberg abging , wurde dort , nach sei¬
nem Wunsche , in der Berghalde der eingestellten Grube
„Droikömge " , auf der Höhe zwischen Freibcrg und Tut¬
tendorf , beigesetzt. — Schon wird rüstig an Ausführung
der Beschlüsse des letzten Landtags bei uns gearbeitet ,
und wer sich nicht durch die 7,000 Quartseiten der ge¬
druckten Landtagsverhandlungen durchzulesen vermag , der
darf , um sich von deren Resultat zu unterrichten / nur
das Gesetz - und Verordnungsblatt zur Hand nehmen .
Das vorjährige Gesetz - und Verordnungsblatt enthält
schon 59 solcher Verordnungen und Gesetze , wovon der
»ui> Nr . 50 abgedruckte „ Landtagsabschied " genau nach -
ireist , was schon zur Erledigung gekommen , theils noch
zu pubiiziren ist. Unter den bereits erlassenen Gesetzen
und Verordnungen sind besonders herauszuheben : 1 ) in
Betreff der Abgabenerhebung für 1837z 2 ) Beginn der
Amortisation bei der Landrentenbank ; 3 ) Tilgung und
Verzinsung der Staatsschulden ; 4 ) Religionsübung der

» Juden ; 5 ) Erwerbung der Bauergrundstücke ; 6 ) Be -
, sriimmmg gewisser der Hauptkaffe zeither gewidmeten Zu¬

flüsse ; 7) Erpropriationsgesetz ; 8 ) Ressortoerhältniß zwi¬
schen dem Kultusministerium und den in Evangelicis be-
«uftragten Staatsministern ; sodann mehrere Dekrete we¬
gen Veröffentlichung der Landtagsverhandlungen überdas
«mchtliche Verfahren in geringfügigen Streitigkeiten w.

Ferner werden erscheinen : das Kriminalgesehbuch » Mili¬
tärstrafgesetzbuch , Verfahren bei Vollstreckung gerichtlicher
Entscheidungen , Entscheidung einiger zweifelhaften Rechts¬
fragen rc. , Hausgesetz , Zoll - , Steuer - und Strafgesetz ;
über Geld - und Äünzwesen ; Abänderung in derStädte -
ordnung ; Landgemeindeordnung ; Gesetz gegen Lotto rc . ;
bürgerliche Verhältnisse der Juden ; Errichtung von Geld¬
banken ; Ister Theil der Militärordonnanz ; Militärpen¬
sionsgesetz ; Errichtung einer Prediger - - Wittwen - und
Waisenkasse . In Erwägung sollen noch gezogen werden :
die Gesetzentwürfe wegen Verfahren in Untersuchungssa¬
chen und der an den Staatsgerichlshof gelangenden Sa¬
chen ; Aufhebung der Bannrechte ; Aktienvereine ; Auf¬
bringung von Parochiallaften ; Alllegung eines Waisen¬
hauses ; Einführung der Gymnastik bei den Gelehrten -
fchulen ; ingleichen werden die Gesuchsanträge der Stän¬
de geneigte Prüfung und Erledigung finden . — Die leip -
zig - dresdener Eisen

'
bahnkompagnie gibt monatlich einen

gedruckten Bericht über das , was in den verflossenen 4
Wochen geschehen , heraus , damit jeder ihr Wirken ken¬
nen lerne , und in der Sache stets aus dem Laufenden bleibe .
Aus dem letzten Berichte der Art vom Januar ersieht man :
daß , der Witterung ungeachtet , immer fortgeqrbeitet wor¬
den , um sich eingelernte Arbeiter zu erhalten , daß im
Tunnel bei Oberau , 3 Stunden von hier , über sechst -
halbhundert Bergleute arbeiten , und der zweite Durch¬
schlag bereits erfolgt , in 4 bis 6 Wochen auch der Tun¬
nel von einem Ende bis zum andern zu passtren ist . Von
der ganzen , 122 Meilen betragenden Bahn waren Ende
1837 fertig planirt 9H Meilen . Ausser der Brücke über
die Mulde , waren 77 Brücken und 172 Schleusen fer¬
tig . Es ergibt sich hieraus , daß das Ganze seiner Vol¬
lendung mit starken Schritten entgegen geht . Dennoch
wollen die Aktien nicht steigen , und am 3. d. standen sie
immer noch 92j .

Dänemark .
Kiel , 6 . Februar . Der Hosbaumeister , Etatsrath

Koch , ist aus Kopenhagen hier eingetroffen Mum in dem
königlichen Schlosse die Einrichtungen anzuörduen , wel¬
che durch die künftige Anwesenheit Ihrer kön . Hoh . der
Prinzessin Wilhelmine nothwendig oder wünschenswerth
erscheinen . Dem Vernehmen nach sollen diese Einrich¬
tungen bis zum Mai vollendet seyn . — Der diesjährige Dä¬
nische „ Hof - und Staatskalender " enthält 36 Ritter vom
Elephantenorden , worunter nur vierzehn , welche nicht
zu den regierenden Geschlechtern gehören . Desto zahlrei¬
cher sind die Mitglieder des Dannebrogordens . Dieser
zählt 84 Großkreuze , 109 Kommandeure .und 860 Rit¬
ter , außer den Danebrogsmännern , welche nur ein
silbernes Kreuz tragen . Besonders zahlreich sind Diejeni¬
gen , welche mit einem bloßen Hoftitel , ohne . Charge , ver¬
sehen sind . Es giebt z . B . 54 Kammerherrn > 37 lHof -
fägermeister , 292 Kammerjunker . Hie Betitelten müssech,
der Regel nach , eine nicht unbeträchtliche Rangsteubr er¬
legen ; die Kammerjunker sind auch , wenn sie sich zufäl¬
lig in der Residenz aufhalten , zur Aufwartung bei Ho --
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ffe verpflichtet . Advokaten gtebt cS in den Herzogthümern

Schleswig und Holstein 213 , in Lauenburg 14 , während
die Seelenzahl aller drei Herzogthümer etwa 820,000 be¬

trägt . Unter der Zahl der Advokaten befinden sich frei¬

lich auch solche , die von dem Rechte ihrer Bestallung kei -

iren Gebrauch mehr machen . — Ein am 30 . Jan . Abends

hier entstandenes aber bald gelöschtes Feuer soll , dem Kor¬

respondenz - Blatte zufolge , angelegt gewesen seyn . Erst

kürzlich sind zwei Individuen , welche hier in der Stadt

Brand gestiftet hatten , nach dem glückstadter Zuchthau¬

se abgeführt worden , von welchen das eine sogarzum To¬

de verurtheilt , jedoch bis zu lebenswieriger Zuchthaus¬

strafe begnadigt worden war . ES würde dies der fünfte
Brandstiftungsfall in der Stadt Kiel seyn , welcher in

den letzten 2 ? Jahren Statt gesunden hat , ausser zwei

Mißlungenen Versuchen . (Hann . Z .)
Hannover .

Hannover , 8 . Febr . Ihre königl . Hoheiten der
'
Prinz und die Prinzessin Albrecht von Preußen haben

heute die hiesige Residenz wieder verlassen , um die Rück¬

reise nach Berlin fortzusetzen . (Hann . Z .)

KurS der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 12 . Febr . , Schluß l Uhr . l pZt . j Pap , j Geld .

3
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Oesterreichs Metall . Obligationen
„ > do . do.
„ do . do .
^ Bankaktien
^ fl . 100 Loose bei Roths .
„ Partialloose do .
„ fl . 500 do . do.
», Bethm . Obligationen
»» do . do .

Preußen Staatsschuldscheine
„ Prämienscheine

Batcrn Obligationen
Frankfurt Obligationen
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Baden Nentenscheine
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Darmstadt Obligationen
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tien 1240 . Römische Anleihe 101 ? ; belg . 1034 ; Piemont .
1057 . 50 ; Port . 17Z . Span . Akt . 19z , Pass . — . St .
Germaineisenbahnaktien 960 Fr . — Ct . Vers . Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer , 765 Fr . — Ct . ; linkes Ufer
672 Fr . 50 Ct . ; Cetter do . 680 Fr . — Ct . ; Epinac do.
— Fr . — Ct . ; Mülhausener do . 675 Fr . — Et . Gas «

erleuchtungSgesellschaft — . Dampfschifffahrtaktien ( Pecqj
575 .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

lr. r-be. p ° r ;°»-Thermome¬
ter . Wind . Witterung

überh aupt .
M. 7 u.
N . 44 U.
N .11 U .
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27Z . 6,6L . 0,2 Gr . ut . O
27Z . 6,58 . ! 4,6 Gr . ut 0
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N

trüb
heiter
heiter

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag , den 15 . Februar : Der Postillon „ on

Lonjumeau , komische Oper in 3 Aufzügen , nach
dem Französischen , von Fr . Ellmcnreich ; Musik von
Adam . Hr . Rauscher , vom Hoftheater in Mann¬
heim : Cha p e lo u .

Freitag , den 16 . Februar (mit allgemein aufgehobenem
Abonnement ) : Großes Konzert des Herrn L.
Dronet . Hierauf : D er w achsam e Pächter ,
komisches Ballet in 1 Auszuge .

Todesanzeige .
Nach kurzem Krankenlager ist uns gestern Vormit¬

tag unser innigst geliebter Bruder , Karl Geiger , Ma¬
jor bei dem dahier garnisonirenden 1 . Infanterieregi¬
ment Großherzog , in einem Alter von noch nicht vollen
48 Jahren , durch den Tod entrissen worden .

Von Schmerz über diesen unerwarteten empfindlichen
Verlust tief gebeugt , erfüllen wir hiermit die traurige
Pflicht , Verwandte und Freunde mit der Bitte um stich
Theilnahme hiervon zu benachrichtigen .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1838 .
F . G e i g e r , Kammerrath .
Louise Geiger .

Nr . 2,155 . Meersbvrg . ( Weinversteigerungl
Dis Donnerstag . den 15 . Febr . d . I . , Vormittags 10 Iler ,
werden in dem herrschaftlichen Küfereigebäube dach - r adermA
verschiedene Lo ten reingehaltener und rrrjüglicher Weine »»
den Jahrgängen 1827 , 2824 . 1834 . 18 ^5 . 1 -36 und 183? 4
n,m öffemlichen Verkaufe ausgehtzl ; wozu bis Liebhaber
lab - n werden

Meertburz . den 20 Jan . 1838 .
Großh. badische Domänenverwattung.

P e ch e r.

Mit einer Beilage .

Ä « < l e g e r u n d D « u ck zi « P h . M a rk l o u.
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